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Der Sommer wird zum Herbst

zwei Gedichte

P. Bruno Stephan Scherer

An der Sonnenwand

Schwarz ist mein Gewand,
Herz und Sinn ermatten.
Längs der Sonnenwand
Kriechen dunkle Schatten.

Wird mir auch entführt
Sommers letzte Freude,
Bleibt mir unberührt
Noch das Traumgebäude.

Herbstlich Nebelspiel
Geistert durch die Bäume,
Treibt mich ohne Ziel
In verwunschne Räume.

An der Sonnenwand
Klettern wilde Reben.
Schwarz fällt mein Gewand,
Blatt um Blatt daneben.

1. September 1957

wenn der lange Regen fällt

Wenn der lange Regen fällt,
schenk dich jedem Tropfen!
Nachts wirst du in fremder Welt
an die Fenster klopfen.

Kindlich scheu drückt dein Gesicht
sich an helle Scheiben.
Heim und Obdach hoffe nicht,
nirgends darfst du bleiben.

Sehnsucht führt dein Herz davon,
macht dich allvergessen.
Deine Liebe wird im Strom
des Verzichts gemessen.

Für das Meer bist du bestellt
und die nassen Strassen.
Wenn der lange Regen fällt,
wirst du auch verlassen.

26. September 1957
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